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Die verlorene Kindheit
HorstBuchmannberichtetvom SchicksalderKindersoldatenin der RepublikKongo

Furtwangen (dil) Mit de.m geplanten
Einsatz der Bundeswehr im Kongo ist
auch eine besonders verwerfliche Er-
scheinung des dortigen kriegerischen
Konflikts bei uns wieder mehr in den
Mittelpunkt des Interesses gerückt:
Der Einsatz von Kindersoldaten. Bei
einem Vortrag im Furtwanger Guck-
lochkino wurde deutlich, dass es Or-
ganisationen gibt, die nicht bereit
sind, nur zuzusehen, wie Kinder zum
Töten gezwungen werden. -

Die Kinderrechtsorganisation BICE
Deutschland, Partnerorganisation des
internationalen katholischen Kinder-
hilfswerks BICE ("Bureau Internatio-
nal Catholique del'Enfance") besteht
seit 1995.Eines der wichtigsten aktuel-
len Projekte der Organisation ist die
Rückführung von Kindern in die nor-
male Gesellschaft, die zum Dienst in
der Armee geZwungen wurden. Horst
Buchmann, geschäftsführendes Vor-
standsmitglied und Afrikabeauftrag-
ter von BICEDeutschland, berichtete

Wichtig sind auch die Arbeitsange-
bote im Dorf. Jeder Jugendliche kann
so seine Fähigkeiten erproben, aber
auch seine Neigungen entdecken. Der
dritte Schritt in dem dreimonatigen
Programm schließlich ist die Vermitt-
lung von Ausbildungs- oder Arbeits-
plätzen und die Rückführung der Ju-
gendlichen zu ihren Familien. Auch
wenn das Projekt mittlerweile vom
kongolesischen Verteidigungsminis-
terium unterstützt wird: Immer noch
gibt es Milizkommandanten in entle-
genen Regionen, die auf die leicht ma-
nipulierbaren Kindersoldaten setzen.

Susanne Wild, die Vorsitzende des
Kinderschutzbundes in Furtwangen,
dankte Horst Buchmann für seinen
Vortrag, der hautnah und aus seiner
eigenen Erfahrung die ganze Tragik
dieser jungen Menschen mit ihrer ver-
lorenen Kindheit vermitteln konnte.
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von dieseräußerst schwierigenAufga-.

be in der Republik Kongo, dem frühe-
ren Zaire. In einem Film, der für die
Öffentlichkeitsarbeit in Schulen pro-
duziert wurde, wurden die erschüt-
ternden Schicksale von Kindern deut-
lich, die nach ihrer Entlassung aus der
Armee >yiederSchritt für Schritt lernen
müssen, ohne Gewalt zu leben.

In Bupole, einem eigens errichteten
Dorf der Organisation. bei Kananga,
werden die ehemaligen Kindersolda-
ten in Gruppen zu etwa 50 Jugendli-
chen zunächst einmal mit dem aller-
notwendigsten, mit Nahrung, ver-
sorgt. Die Versprechungen, die skru-
pellose Militärkommandeure den
Kindern machen, werden nämlich
praktisch nie eingehalten, die meisten
Kinder müssen sogar hungern, anstatt
den versprochenen Sold zu erhalten.
Erst wenn die. Grundbedürfnisse ge-
stillt sind, kann man daran gehen, den
oft traumatisierten Jungen psycholo-
gische Hilfe anzubieten. .. .

Horst Buch-
mann von der
Kin,derrechts-
organisation
BICE mit Susan-
ne Wild, der
Vorsitzenden des
Kinderschutz-
bundes.
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